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Gründung einer Konferenz Religiöser Sozialisten
Am 4. Oktober 1980, dem letzten Tag des Ferienkurses der Neuen religiössozialen

Vereinigung im Wilerbad, trafen sich Gesinnungsgenossen aus
verschiedenen religiös-sozialistischen Gruppierungen. Die beiden Traktanden
waren: Diskussion über die zu gründende «Oekumenische Konferenz Religiöser

Sozialisten der Schweiz» und Information über die «Mitenand-Initiative».
In seiner Einleitung wies Markus Mattmüller auf das gemeinsame Bestreben

hin, das Zeugnis des Religiösen Sozialismus vermehrt in der Oeffentlichkeit
zu vertreten. Als konkrete Anlässe nannte er: die «Mitenand-Initiative», die

Banken-Initiative, die Waffenausfuhr, den Zivildienst und den UNO-Beitritt
der Schweiz. Als erster ergriff Arthur Rieh das Wort. Ein Zusammenschluß
bedinge eine Grundlagendiskussion. Es sollte immer klar sein, woher man
spreche. Was meinen wir mit Sozialismus? Wie stehen wir zum Rechtsstaat?
Sollen wir immer nur nach dem Menschen fragen oder auch nach den realen
Gegebenheiten? Die weiteren Votanten Hermann Bachmann, Jakob Ragaz,
Eva Lezzi, Hans Schilt und Kurt Zumbrunnen bekundeten den Willen ihrer
Vereinigungen, sich für die gemeinsame Sache einzusetzen, und begrüßten
die Gründung der «Oekumenischen Konferenz Religiöser Sozialisten». Markus
und Martin Mattmüller sowie Hans-Ulrich Jäger schlugen vor, daß nach der
Gründung der Konferenz zuerst über konkrete Fragen diskutiert werden sollte.
Für ein allfälliges Grundlagenpapier dürfe man sich Zeit lassen. Im übrigen
sehe der Entwurf der Bestimmungen über die Struktur dieser Konferenz vor,
daß alle Beschlüsse der Einstimmigkeit bedürften.

Es wird Aufgabe der einzelnen Gruppierungen sein, in den nächsten
Wochen über ihre Mitgliedschaft in der Konferenz zu beschließen. Sie gilt als
gegründet, sobald drei der im Wilerbad vertretenen Vereinigungen ihren Beitritt

erklärt haben.
Ueber die «Mitenand-Initiative» informierte der Schaffhauser Sekundarlehrer

Edi Bühler. Persönlich im Problembereich engagiert, einmal dadurch
daß er viele Ausländer über die Arbeitsgruppe «Mitenand» in Schaffhausen
kennt und dann durch einen langen Arbeitsaufenthalt in Sizilien, sprach er
ausführlich über das Saisonnfer-Statut. Er verwies auf die entgegengesetzten
Standpunkte im Nationalrat und in den Sohlagzeülen der Presse. Humanität
steht gegen «Sachzwang». Die «Mitenand-Initiative» sieht kein Saisonnier-
Statut mehr vor. Sie möchte dem Ausländer die ständige Angst nehmen,
ausgewiesen zu werden, und ihm etwas mehr das Gefühl geben, in der Schweiz
daheim zu sein.

Die Gelegenheit zur Diskussion wurde rege benützt. Die Anwesenden
stellten sich hinter die Initiative. Sie wollen versuchen, das Anliegen auch
in ihren (Kirch-)Gemeinden zum Tragen zu bringen. Irène Häberle

Jahresversammlung der Christen für den Sozialismus
Freitag, 14. November 1980.
19.15 h Oekumenisches Abendgebet in der Krypta des Großmünsters.
20.15 h Beginn der Versammlung im Rest. Eckstein, Schifflände 10,

Auch NichtmitgUeder sind herzlich eingeladen. Zürich 1.

Ernesto Cardinal — Dichter, Mönch und Revolutionär
Vortrag von Pfr. Hans-Ulrich Jäger.
Samstag, 29. November 1980, 19.30 Uhr, Gartenhofstraße 7, Zürich 4.
Es lädt ein: Der Vorstand von Arbeit und BUdung.
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